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Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
Die Bezirksvertretung Nippes möge beschließen: 
 
Die Bezirksvertretung Nippes bittet die Verwaltung, an Veranstaltungstagen auf der 
Pferderennbahn verstärkt den ruhenden Verkehr zu überprüfen. 
 
Begründung: 
 
Am Pfingstwochenende herrschte im Rennbahnviertel wieder der Ausnahmezustand. Das Wort 
Ausnahme ist dabei sehr trügerisch, da es einen Zustand beschreibt, der regelmäßig an 
Rennwochenenden eintritt. Die Anwohner leiden nicht nur unter Parksuchverkehr, den 
Müllhinterlassenschaften in ihren Vorgärten und den mit Veranstaltungen verbundenen 
Immissionen, sondern auch darunter, dass sie diesem Chaos oftmals im PKW nicht mehr 
entfliehen können, da ihre Garageneinfahrt zugeparkt wurden. 
 
Das Durchfahren mit Rettungsfahrzeugen war in der Dessauerstraße, Derfflingerstraße, 
Zorndorfstraße, Lobositzstraße und der Hohenfriedbergstraße unmöglich. Als ich einen Fahrer auf 
sein Fahrzeug in der Feuerwehrzufahrt ansprach und seine Frau ebenso Bedenken anmeldete, 
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beruhigte er sie, dass bei Rennen nie kontrolliert werde. Am ausnahmsweise einmal besetzten 
Bürgertelefon musste ich erfahren, dass an einer der größten Rennveranstaltungen des Jahres 
tatsächlich über den ganzen Tag keine Verkehrsüberwachung im Bezirk tätig war. Für einen 
zugeparkten Verkehrsteilnehmer wurden Beamte aus Müngersdorf nach Weidenpesch geholt. Als 
diese eintrafen, war die Veranstaltung zu Ende. 
 
Die Menschen in Weidenpesch unterstützen den Rennverein nach Kräften, aber es darf bei 
Veranstaltungen des Rennvereins nicht der Eindruck einer Bevorzugung desselben entstehen. 
 
 
 
gez. Baumann 
gez. Steinbach 
 


